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Der Bürgermeister informiert

Frohe Weihnachten…
Allen Bürgern und Gästen der Gemeinde Striegistal wünschen wir eine
besinnliche und ruhige Weihnachtszeit sowie einen guten Rutsch ins Jahr 2014.

Ihr Gemeinderat Striegistal, die Ortschaftsräte, Gemeindeverwaltung
und Bürgermeister Bernd Wagner

Schon wieder geht ein Jahr zu Ende. Jeder hat im Jahr 2013 seine
persönlichen Erlebnisse und damit verbundenen Höhen und Tiefen
durchlebt und wird so sein ganz eigenes Fazit für sich und seine An-
gehörigen zum Jahreswechsel ziehen. Für uns soll das zu Ende ge-
hende Jahr Anlass sein, noch einmal die Geschehnisse aus Sicht der
Gemeinde Revue passieren zu lassen. Mit ein paar Fotos soll dabei
an Baumaßnahmen und Ereignisse erinnert werden, die bisher im
Amtsblatt noch nicht berücksichtigt wurden.
Trotz stark unterdurchschnittlicher Steuereinnahmen hat die Ge-
meinde wieder enorm investiert. Weitere vier Millionen Euro flossen
in die Gewerbegebietserschließung in Berbersdorf, wo die Gelände-
regulierung auf einem zweiten Baufeld in einer Größe von 7,8 Hek-
tar abgeschlossen werden konnte. Mit dem Bau eines weiteren Re-
genrückhaltebeckens am Freiberger Steig wurde ebenso begonnen,
wie mit dem Ausbau der Hirschstraße und einer Verbindungsstraße
vom „Goldenen Hirsch“ zum Kreisverkehr im Gewerbegebiet.

Die Gemeinde Striegistal im Jahr 2013

Die Arbeiten zur Gewerbegebietserschließung in Berbersdorf
konnten in diesem Jahr fortgeführt werden. Hier arbeiten Ende Ok-
tober 2013 Mitarbeiter der Firma Gunter Hüttner aus Chemnitz
am Bitumenauftrag an einer Erschließungsstraße.

In vielen Striegistaler Ortschaften wurden auch in diesem Jahr zu
Beginn der Adventszeit durch Ortschaftsräte, Vereine und Bürger-
initiativen große Weihnachtsbäume aufgestellt. Der gemeindliche
Bauhof, der vor einigen Jahren noch in einigen Ortschaften die
Aufstellung selbst übernahm, kann bei den vielen Ortsteilen nur
noch Hilfestellung geben. In der Regel finanzieren der Ortschafts-
rat und die Gemeinde notwendige Außenbeleuchtungen und die
Gemeinde übernimmt die Energiekosten.
Unsere Aufnahme zeigt den vom Etzdorfer Ortschaftsrat organi-
sierten Baum vor der Gemeindeverwaltung, der auch in diesem
Jahr wieder mit Hilfe von Technik und Personal der ortsansässi-
gen Firma Peter Lischka aufgestellt werden konnte. Auch in ande-
ren Striegistaler Ortschaften beteiligen sich Unternehmen an der
Aufstellung der Weihnachtsbäume. Allen Firmen und Bürgern, die
sich an der Aufstellung, Schmückung und schließlich auch Beseiti-
gung dieser weihnachtlichen Ortsmittelpunkte beteiligen, möchten
wir an dieser Stelle einen herzlichen Dank aussprechen.
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Auch in diesem Jahr wurde wieder an der
Verbesserung der Oberflächenwassserab-
führung an den Zufahrten nach Goßberg
gearbeitet. Hier setzen Mitarbeiter der Fir-
ma Walter Straßenbau KG aus Etzdorf
Borde an der Verbindungsstraße von Goß-
berg zum Lichtenstein. Die Aufnahme ent-
stand im September dieses Jahres.

Die öffentliche Zufahrt zu den Grund-
stücken Waldheimer Straße 68–70 erhielt
Ende November 2013 erstmals eine bitu-
minös aufgebaute Fahrbahn.

Auch Reparaturarbeiten sind notwendig.
Hier wurden an der Ortsdurchfahrt in Etz-
dorf abgesenkte Gullideckel mit einer neu-
artigen Methode reguliert.

Zweitgrößtes Bauvorhaben in diesem Jahr
war der Ausbau der Ortsdurchfahrt Marbach
zwischen der Lorenzstraße und dem Sied-
lungsweg, bei dem auf 1,3 Kilometern Län-
ge ein grundhafter Ausbau mit mehreren
Medien für 2,65 Millionen Euro erfolgte. 
Mit der Eröffnung der neuen Kindertages-
stätte in Pappendorf im August dieses Jah-
res und hier getätigten Investitionen in
Höhe von 1,6 Millionen Euro wurde ein
weiteres, über mehrere Jahre dauerndes
Bauvorhaben der Gemeinde Striegistal zu
einem guten Abschluss gebracht. 
Die Vorbereitung der nächsten Investi-
tionsvorhaben beschäftigt die Gemeinde-
verwaltung hinsichtlich der anzugehenden
Planungen, der Herstellung der Baurechte
und der Klärung der Eigentümer- und Nut-
zerfragen für Grundstücke fortlaufend. Hier
befinden sich über fünfzig Vorhaben in der
Vorbereitung, welche für über zehn Millio-
nen Euro im Zeitraum der nächsten drei
Jahre abgearbeitet werden sollen. Darunter
befinden sich auch Maßnahmen zur Besei-
tigung von Hochwasserschäden des ersten
Juniwochenendes 2013 – ein Ereignis, wel-
ches viele private Haus- und Grundstücks-
eigentümer in unseren Ortschaften immens
getroffen hat. Durch den Einsatz der Mit-
glieder unserer Gemeindefeuerwehr und
vieler Freiwilliger konnte gleich an mehre-
ren Brennpunkten echte Hilfe geleistet wer-
den. Allen Einsatzkräften sei hierfür
nochmals der herzliche Dank der Gemeinde
ausgesprochen! 
Seit fast zwei Jahren befasst sich die Ver-
waltung mit einer vom Freistaat Sachsen
auferlegten Aufgabe, die der Bürger in der
Außenwirkung nicht spürt. Alle Städte und
Gemeinden in unserem Bundesland müssen
ihre Haushaltspläne und damit ihr komplet-
tes Finanzwesen auf die sogenannte Doppi-
sche Haushaltsführung (Doppik) umstellen.
Das bedeutet, dass ab dem kommenden
Jahr für jede in den letzten 23 Jahren
getätigte Investition und jede in gemeindli-
chem Eigentum befindliche Liegenschaft
Abschreibungen zu bilden und jährlich fort
zuschreiben sind. Ziel des Ganzen ist es,
den Werteverbrauch der Kommunen nach-
zuweisen. Die Abschreibungen sind dabei
jährlich durch den kommunalen Haushalt
zu erwirtschaften, also rechnerische Rück-
stellungen zu bilden, die es ermöglichen,
dass nach Ende des Abschreibungszeitrau-
mes das jeweilige Gut wieder neu ange-
schafft werden kann. Nach der derzeitigen
Finanzlage wird damit der Haushaltsaus-
gleich nur noch einem Teil der sächsischen
Städte und Gemeinden möglich sein.
Das bedeutet im Klartext, durch die zu bil-
denden Abschreibungen wird ein Großteil

der Kommunen des Freistaates Sachsen ih-
re Haushaltspläne nicht mehr ausgleichen
können und damit handlungsunfähig wer-
den. Es bleibt abzuwarten, wie die Landes-
politik darauf reagieren wird. Eine Reakti-
on könnte der zwangsweise Zusammen-
schluss von nicht genügend finanzstarken
Gemeinden zu größeren Verwaltungsein-
heiten sein. Nach diesem kleinen Ausflug
in die Verwaltungsarbeit aber zurück zu
den Ereignissen dieses Jahres.
Verlass war, wie immer in den letzten Jah-
ren, auf unsere Vereine, Ortschaftsräte und
Organisatoren von Veranstaltungen. Rund
175 Veranstaltungen wurden durch sie im
Laufe dieses Jahres vorbereitet und durch-
geführt, womit sie wiederrum maßgeblich
das kulturelle Leben in unseren Ortschaften
gestalteten. Ein herzlicher Dank allen, die
mit ihrer ehrenamtlichen Arbeit im Jahr
2013 an der Gestaltung unserer Ortschaften
mitgewirkt haben. Wir wünschen Ihnen,
liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Ge-
meinde, dass Sie nicht dem alljährlichen
„Jahresendstress“ verfallen, sondern im
Kreis ihrer Familie und Freunde eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und einen fröhli-
chen Jahreswechsel genießen können, um
dann mit neuer Kraft und Zuversicht ins
Jahr 2014 zu starten.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.striegistal.de
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Der Ausbau der Breitbandversorgung im Ge-
meindegebiet wurde fortgeführt. Die bisher
unterversorgten Ortschaften, in denen das
schnelle Internet nicht anlag, werden ab Mit-
te 2014 nun auch auf diese schnellen Verbin-
dungen zurückgreifen können. Das Gewerbe-
gebiet in Berbersdorf erhält von den Städten
Hainichen und Roßwein aus jeweils neue
Breitbandverbindungen und damit eine dop-
pelte Versorgungssicherheit. Sehr positiv ist,
dass auf Grund vorhandener Leerrohre und
gesteuerter Bohrungen durch geschlossene
Fahrbahndecken kaum Straßen im Gemein-
degebiet für die Verlegearbeiten geöffnet
werden mussten. Der Neuaufbau von Ober-
leitungen hält sich in überschaubarem Rah-
men. Unsere Aufnahme vom September 2013
zeigt Mitarbeiter der Firma Rößner Bau aus
Lichtenwalde bei der Vorbereitung von
Masten zur Aufnahme von Fernmeldekabeln
an der Berbersdorfer Südstraße.

In einigen Ortschaften unserer Gemeinde
werden Fernseh- und Rundfunkangebote
über Gemeinschaftsantennenanlagen über-
tragen. Ein herzlicher Dank an die „Ma-
cher“ dieser Angebote, die seit über zwei
Jahrzehnten die vielen technischen Neue-
rungen auf diesem Gebiet hervorragend mit
umgesetzt haben. Diese Aufnahme entstand
beim Tag der offenen Tür der Antennenge-
meinschaft Berbersdorf/Schmalbach im
September 2013 und zeigt im Bild von links
nach rechts Anett Wagner, Jörg Viezens,
Lutz Hensel, Carola Viezens, Winfried
Lippmann, Wolfram Schmidt, Peter Rück
und Steffen Renner sowie im Vordergrund
Ben und Tom Viezens.

Der ehemalige Bankcontainer in Böhrigen,
der zuletzt als Jugenclub genutzt wurde,
verschwand wieder aus dem Ortsbild. Hier
wurde die ursprünglich vorhandene Grün-
anlage wieder hergestellt.

Das ehemals gemeindeeigene Gebäude
Waldheimer Straße 38 in Etzdorf konnte im
vergangenen Jahr privatisiert werden. Ende
November 2013 wurde die erste vollständig
sanierte Mietwohnung an die Mieter über-
geben. Dabei handelte es sich um die Räu-
me, die über Jahrzehnte hinweg als Gemein-
deverwaltung Etzdorf genutzt wurden. Wo
einst Verwaltungsvorgänge abgearbeitet
wurden, entstand nun eine tolle Wohnküche,
die sich hier Petra Marschner und Ilona
Pietsch (links und rechts im Bild) mit der
ehemaligen Etzdorfer Bürgermeisterin Ruth
Oehmigen anschauen.

Der Bürgermeister informiert

In diesem Jahr konnte der Posaunenchor
Marbach sein 60jähriges Bestehen feiern.
Das Foto entstand beim Einladungsblasen
am 8. September 2013 auf der Runde vom
Rosental bis zum Papagei. Mit dabei auf
dem Hänger von links nach rechts die Po-
saunenchormitglieder Linda Voigtländer,
Toni Schaffrin, Florenz Lomtscher, Wolf-
gang Grünert, Jonas Lomtscher, Florian
Pötzsch, Julian Pötzsch, Sandro Voigtlän-
der, Frieder Lomtscher, Ronny Pötzsch, Ute
Lomtscher, Markus Fischer. Für den Trans-
port sorgen Simon und Jürgen Voigtländer.

Am 11.11.2013 um 11.11 Uhr eroberten die
Mitglieder des Marbacher Karnevalsvereins
wiederum den Gemeindeschlüssel und die
Kasse, unterstützt von Kindern der Kinderta-
gesstätte in Etzdorf. Beim Rathaussturm im
vergangenen Jahr erhielten die Karnevali-
sten den Auftrag, das Edeka-Logistikzentrum
in Berbersdorf zu bauen, was ihnen ja auch
gelungen ist. In diesem Jahr wünscht sich die
Gemeindeverwaltung, dass der Karnevals-
verein es hinbekommen sollte, dass die Lo-
renzstraße in Marbach baulich begonnen
wird. Wir sind gespannt, ob die Marbacher
Karnevalisten um Vereinsvorsitzende Nicole
Vogtländer auch das hinbekommen werden.

Beim Sturm der Gemeindeverwaltung am
11.11.2013 wurden auch zufällig ankom-
mende Besucher mit einbezogen. Diese Auf-
nahme zeigt Klaus Thürmer aus Chemnitz,
der als Oberbauleiter des Gewerbegebietes
zu einer Besprechung in die Gemeindever-
waltung gekommen war, und hier von Iris
Vollhardt aus Etzdorf und Marina Ulbricht
aus Marbach in Empfang genommen wurde.

Auch diese Sportart wird in unserer Gemein-
de angeboten. Die SG 1899 Striegistal e. V.
bietet mit ihrer Sektion Schach jeweils mitt-
wochs ab 17.00 Uhr unter der Leitung von
Olaf Born aus Mobendorf im dortigen Dorf-
gemeinschaftshaus das Messen ihrer geisti-
gen Kräfte an. Wilhelm Böttger (links) und
Janne Becker haben hier schon einmal den
Pokal für den Sieger bereitgestellt.
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Schauturnen in Marbach

Bereits zum 18. Mal richtete die Abteilung Turnen des Sportvereins
1892 Marbach e. V. in der Vorweihnachtszeit das Schauturnen aus.

Diese Aufnahme zeigt die Teilnehmer dieser Veranstaltung, die
auch in diesem Jahr wieder gut besucht war. Vordere Reihe von
links nach rechts: Mellanie Bock, Sarah Bock, Susanne Proft, Jas-
min Lange, Ulrike Braune, Stefanie Proft, Katrin Pöhlich, Lothar
Zerge. Hintere Reihe von links nach rechts Sebastian Kleeberg,
Markus Pöhlich, Florenz Lomtscher, Silvio Wagner, Patrik Lomt-
scher, Nico Wagner und (verdeckt) Erika Zerge.

Die Turner zeigten im Schauturnen an verschiedenen Geräten ihr
Können. Viel Beifall gab es für derart schwierige Übungen am
Barren, die hier im Bild von links nach rechts Nico Wagner, Seba-
stian Kleeberg, Silvio Wagner und Patrik Lomtscher ausführen.

Die Abteilung Turnen des
Marbacher Sportvereines
trifft sich wöchentlich je-
weils mittwochs in der
Zeit von 15.00 Uhr bis
17.00 Uhr in der Schul-
turnhalle des Ortes. Jeder
kann mitmachen! Es geht
nicht darum, sportliche
Höchstleistungen zu er-
zielen, sondern mit Spaß
an der Bewegung Sport
zu treiben und selbst sei-
ne Grenzen und seinen
Mut auszutesten. Interes-

senten können sich gern auch beim Leiter der Turnabteilung Lothar
Zerge unter der Rufnummer 034322/45305 informieren.

Auch die jüngsten Turnerinnen waren
mit Begeisterung dabei, von links nach
rechts: Susanne Proft, Mellanie Bock,
Stefanie Proft, Jasmin Lange und
Sarah Bock. 

Am 27. November 2013 wurde das neue Heimatbuch über das
Landleben in den Dörfern rund um Hainichen im 20. Jahrhundert
im Dorfgemeinschaftshaus Mobendorf der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Stellvertretend für die vielen Mitwirkenden (von links nach
rechts): Hans Ziegler aus Cunnersdorf, Johannes Rothe aus Riech-
berg, Walter Glöckner aus Eulendorf, Siegfried Liedke aus Pap-
pendorf, Olaf Born aus Mobendorf, Franz Schubert aus Pappen-
dorf, Dr. Gotthart Wolf aus Hainichen und Detlev Grell vom Hei-
matverein Striegistal als Schirmherr für die Finanzierung des Pro-
jektes.

Ein neues Buch über unsere Region
ist erschienen

Doktor Werner Lauterbach
hatte vor einigen Jahren die
Idee, die vielfältige beweg-
te Geschichte seiner nähe-
ren Heimat in einem reprä-
sentativen Querschnitt dar-
zustellen und für die Nach-
welt zu erhalten. Er fand in
unseren Ortschaften eine

Reihe von Mitstreitern, die viele Stunden bei Recherchen der Ge-
schichte aus den letzten 100 Jahren leisteten. So entstand nun das
Buch mit dem Titel „Landleben im 20. Jahrhundert – ein Heimat-
buch über das Leben in den Dörfern rund um Hainichen“, welches
ein bisher nie zu Papier gebrachtes Wissen über die in dieser Re-
gion gelegenen Ortschaften in Text und Bild auf über 250 Seiten
für die Nachwelt festhält. Das Buch ist unter anderem in der Ge-
meindeverwaltung Striegistal in Etzdorf und in der Stadtverwal-
tung in Hainichen erhältlich. Vielleicht ist dies auch eine gute und
einmalige Geschenkidee für einige Leser dieses Artikels.
Die Gemeinde Striegistal bedankt sich bei allen an der Entstehung
dieses Werkes Beteilligten, im Besonderen bei Franz Schubert aus
Pappendorf sowie Olaf Born aus Mobendorf, die speziell die Ge-
schichte der im Buch enthalten Striegistaler Ortschaften Arnsdorf,
Berbersdorf, Goßberg, Kaltofen, Mobendorf, Pappendorf und
Schmalbach aufarbeiteten und damit unserer Heimat und sich
selbst ein kleines Denkmal gesetzt haben.

Weitere Informationen finden Sie im
Internet unter www.striegistal.de


